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Anzeigek und Herold, nebst Sonn- 
tagsblntt und Acker- und Gattenbaug 
Zeitung, sowie werthvolle Grati.spkämie 
beiVotnuso zahlung, nur Its-W pro 
Isht 

Freitag, den ll Januar 1907. 

Zur gest. Nntjznahmes 
Alle Brief- und Zufthtiften bitten 

wir jetzt zu richten an 
The Anzeiger hetold ab. Co» 

Grund stand, Nebr. 

vzsokalcT 
— Rauche die »Jmp« Cigarre. 
—- Geborem —- Harry Luckey und 

Frau ein Junge. 
—- Frau Mathilde Barth hatte lebten 

Samstag ihren Geburtstag. 
Dr. S. A. Seni, schmerzloser Zahn- 

arzt, Ossiee im Michelson Block. 

—- Versacht den samosen deutschen 
Dritt-Mise. Zu haben bei Röfer’s. 

— Dienstag kam unsere neue Satur- 
visorenbehbrde zusammen und organisirte 
sich sür dieses Jahr. 

—- Ille Porzellan- und Glas-paaren, 
sowie Lampen zu sehr rednzirten Prei- 
sen bei Bock Uras. 

—- Die Burlisgton Bahn nahnr am 

Montag eine bedeutende Veränderung in 
ihrer Zeittabelle var. 

—- Dick Bros. berühmtes Bier an 

Zaps in Petersen’s neuern Saloon;-eben- 
salls beste Wiskies und Liquöre. 

—- Unser Distriktgerirht ist wieder 
einmal in Sthung, aber besonders with- 
tige Falle kommen nicht zur Verhand- 
lung. 

— Occar, der Sohn von Qscar Nö- 
ser und Frau, begab sieh am Montag 
nach Kearney, wo er die dortige Miit- 
ttirsUkadeinie besucht. 

—- Gehet zu Wilhelm Schlichting 
wenn ihr ein gutes Glas Bier oder an- 

derer Ersrischung bedürset. Jederzeit 
sreundlirhe Auswartung 

—- Fris Vieth und Frau betrauerit 
den lehte Woche ersalgten Tod ihres 
mehrere Jahre alten Söhnchens, der von 

der Lungenentziindung dahingerasft 
wurde. 

—- Das berühmte Dies Bras.s Quin- 
cy Bier stets an Zaps——lühl und erfri- 
sehend. Ferner die oorzüglirhsten Witw- 
lieg, Liquöre und Cigarren. Den gan- 
zen Tag guten Luneh. Man wird stets 
gut bedient bei J. J· Klinge. 

—- Ein Hamburger Steak oder Boh- 
nen Chile sowie Sauerkraut und Wür- 
siel oder sonst einen feinen Jnrbiß per- 

steht Niemand so delikat herzurichten wie 
Claus Sothmann im Schliy Saloon. 
Dazu ein sarnotes Glas Bier —- besser 
kaan man ini Schlarassenland auch nicht 
leben- 

—- Dte Doktoren zinch do Patterson, 
Hahnärgte, welche ihre Ofsiee im Thurm 
nrel Block, Zimmer 3 und st haben, ern- 

psehlen sich dem Publikum zur Ausfüh- 
rung aller zahnärztlichen Arbeiten und 
sinb sie basür bekannt, gute und zusrie- 
benstellenbe Arbeit zu liefern. 

—- Zu Woob Nioer starb am Montag 
sehr plötzlich Frau Joseph Mullen. Sie 
war Sonntag Morgen aus bern Wege 
zur Kirche, als sie krank wurde unb 

brachte ntan sie in das Pfarrhaus und 

requirirte ärztlirhe Hülfe, jedoch ohne 
Erfolg und starb sie Montag Morgen 
Das Begräbniß sank vorgesiern ans bern 

dortigen katholischen Friedhof statt. 
—- Nach längerer Krankheit infolge 

eines Krebsleibenb starb lehten Freitag 
im Hospital Jameg Bottersom Der- 

t-» selbe war ein Steinhauer und lange Zeit 
silr Win. Scheffel, auch sür Hrn. Paine 
thötig Er erreichte ein Alter von sitt 

Jahren und hinterläßt Frau und biet 
Kinder, 2 Söhne unb eine Tochter- 
Datt Begräbniß sanb Sonntag statt vorn 

Traurrhause aus, 519 W. 4. Straße 
Ieise- 
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Inst fvas seither-a Orchester 
,- sue stnb sreunbtichsi eingeladen» 

HANS AGREE-L- 

Die altbewährte 

EINDenllllje Apotheke» 
M ——--von 

U »A. w. SucHHEiT 
Z ist der zuverlässigste Platz um Rezepte 

gefüllt zu erhalten. Ebenso findet man 

hier stets alle Sorten Familien Medi- 

zinen rein nnd bester Qualität 

Totletteufessem Dürsten, Kämme. 

— Emil Schiöoer ist von seiner 
Iowa Reise zurückgekehrt 

—- Frau Geo. Broadwell war diese 
Woche aus der Krankenliste 

— 25 Prozent ab on allen Steh- 
und hängelanrpen dei Bock Bros. 

— Die besten Groreries und Delikt-- 
tessen stets an Hand in der Opernhaus 
Grimm 

—- Hn Theodor Jessen ist jeht emsig 
dabei, seine neue Apotheke im Opern- 
hausblock einzurichten 

— Beste Getränke, vorzügliche Zi- 
garren und freundliche Bedienung in der 
neuen Wirthschast von Chas Preper 

—- Am lehten Samstag seierte Henry 
Linderlamp seinen Geburtstag im Kreise 
zahlreicher Freunde und ging es dabei 
hoch her. 

—- Schickt Euren Freunden urid Ver- 
wandten in Deutschland den »Staatg- 
Anzeiger und Herold« nebst Beidlättern 
und macht ihnen eine große Freude. 

— Henry Dudrinsky ließ sich in die 
Fesseln der Ehe schmieden und zwar holte 
er sich eine Braut von Custer County. 
Deren Name ist uns jedoch nicht mitge- 
theilt. 

Trinkt «0i.0 WI BLINDE 
Pergestellt in IM. Zursickimnortirt oan Deutfchs 
and in 1M1. Nur zum Verkauf dei! 

cis-Ist ICUIISLVL 
Wand Island. Fiel-ratsa- 

— Der Platte Fluß wurde Ende leh- 
ter Woche wieder bösartig und zwar 
schlimmer als vordem und waren noch 
mehrere Familien gezwungen, ihre 
Wohnungen zu verlassen. 

—- Euren Bedarf an Whisky Wei- 
nen, Liquöien jeder Art könnt Jhr bei 
Franl Kunze so gut beziehen wie irgend- 
wo und zwar zu richtigen Preisen. Wenn 
Jhr es noch nicht gethan habt« thut es 
jetzt. 

—- Die St. Joseph eit- Grand Jal- 
and Bahn hat eins der Eishäuser von 

Martin Schimmer gepachtet und wird 
selbst Eis aufmachen. Auch die Union 
Pacific gedenkt auf Schimmer’6 Teich 
Eis aufzumachen. 

—- eFrau Emil Cords-, welche seit 
Weihnachten hier war und letzte Woche 
ihre Eltern bei Central City besuchte, 
kehrte letzten Freitag wieder nach Loup 
City zurück, um ihren lieben Emil vom 

Strohwittwerthum zu erlösen. 
—- Besucht die populäre Wirthfchaft 

von Christ Nonnfeldt, wo man stets 
einen guten Trunk bekommt. Das be- 
ste Dick Bros. Bier, stets frisch und 
gut, sowie guter alter Whisky, diefeinsten 
Weine und l«itöre und vorzügliche Ci- 
garren findet man stets hier, dabei jeden 
Vormittag delikaten Lunch. 

—- Unser Repräsentant White wurde 
von Sprecher Nettleton an das Comite 
für öffentliche Ländereien und Gebäude, 
an das für Jrrenasyle und an das für 
Städte und Tawns ernannt. Repräsen- 
tant Seudder erhielt Plähe in den Co- 
mites filr Soldatenheirne, an Eisenbah- 
nen, an Forderungen und Einkünfte und 
Besteuerung- 

— Es ift bemerkenswerth, daß unsere 
Countn-Supervisoren während des ver- 

gangenen Jahres bedeutend weniger an 

Tages und Meilengeldern zagen als in 
früheren Jahren. Die gezogenen Be- 
träge sind wie folgt: Benton 0255.t50; 
Dennian, 0165.55; Moncrief Ol(2.95; 
Röiek -8238.50 Schnitt-i 8225 to und 
Weldon i236.30. 

l —-- Frau Gus· Sander feierte vorge- 
stern ihren Geburtstag. 

—- Theodor Jessen’g neue Apotheke 
soll morgen eröffnet werden. 

—- Steh- und Hängelatnpen zu 25 
Prozent Diskonto bei Bock Bros. 

l 
—- Diese Woche gab’s etwas Kälte T 

und besserten sich die Aussichten ziemlich 
für bie Eigeentr. 

—- Kinderwagen nnd Go-Carts in 
großer Auswahl, die neuesten Fabrikate, 
bei Sondermann eke- Co. 

s-— Geht nach der neuen Wirthichaft 
von Chas Piepet im Micheli-m Block: 

’die besten Getränke und feinsie Zigarren. 
; —- Dai vorzäaliche Sturz 
Bier, beim Faß over Kiste, 

stät Familiengebrauch, bei 
’Sieveri Bros. im Opernhaus 

—- Ball jeden Sonnabend in Hann’s 
Part, veranstaltet vom Hann’S Park 

»Amusement Club. Musik von Bart- 
lings Orchester. Alle sind trennt-liebst 

eingeladen. 
I—LogeNo..1 A O. U. W nnd 
die Damen von ,,Degree of Honor-« hiel- 
ten am Dienstag gemeinschaftlich Jnstal- 

ilation der Beamten ab. Nachdem wur- 

.de ein Austern- Supper feroiri. 

, —- Jsesanu teure Zeitung jetzt 
Hund holt Euch eine unserer Karten von 
Nebraska ico- den Ver. Staaten als 

Prämie. Die Karte sollte in keinem 
Hause fehlen da sie sehr nüdlich ist. 

—- Nach der langen Verzögerung bei 
der Konstruktion unserer städtischen elek- 
trischen Lichtanlage, ging die Arbeit in 
letzter Zeit ziemlich gut von statten, doch 
dauert es immerhin noch eine Weile bis 
alles fertig ist 

—- Lehte Woche starb Frau Mary E. 
iDebord im Alter oon 68 Jahren im 
EHause ihres Sohnes Geo.Debord,110 
EOst i i. Straße Die Leiche wurde am 

EFreitag nach St. Paul gesandt, wo das 
Begräbniß stattfand. 

— Paul Bubig, welcher kürzlich non 

Ehier fortging und jetzt in McCook im 
zCigarrengeschast etablirt ist kam Mon- 
Itag hierher, infolge des Todes feines 
kleinen Söhncheng. Er wird jetzt mit 
feiner Frau nach MeCook verziehen. 

— Jn der hiesigen Soldatenheimath 
starb ledthin John Jrish. Er war nach 
,der Stadt gewesen und fand man ihn 
Abends um etwa 57 Uhr eben innerhalb 
der Umfriedigung des Plades liegen. 
Man brachte ihn in’o Hospital und starb 
er nach einigen Stunden. 

—- Nächste Woche, vom 15. — 17. 
Januar-, haben wir hier die jährliche 
Conoention der freiwilligen Feuerwehr- 

Eleute des Staates Nebraska und sind 
die besten Vorbereitunqen getroffen, um 

iden Deiegaten einen guten Empfang zu 
bereiten, sowie sie bestens zu unterhalten 
und zu bewirthen. Die Sitzungen ber 
Conoention werben im Courthaus statt- 
finden. 

—- Wenn Jhr ohne einen mit Schaf- 
fell gesütterten Corduroy Rock geht, 
liten Komsort, ben Jhr haben konntet 
sür einen mäßigen Geldbetrag. Vetter 
oerkaust einen guten für Q5.50. Daher 
Sturmkragen, rindengegerbter Pelz —- 

was die Dauerhastigkeit der Weichheit der 
Haut garantirt so lange der Rock vor- 

hält —- fchwere Wolle, frei oon Unrei- 
nigkeiten und ein fest gewebtes Stück 
oon Corduroy. Die Aermel und Arm- 
löcher sind groß geschnitten, um völlige 

dann vermißt Jhr eine große Menge fo- 

Bewegungsfreiheit der Arme zu gestatten. 
E 

Sommer-with state Bank 
Anleiheu und Dukaten-. .8276,022.4lt 
Baar an pauv und Geld 
in starken Bauten depe- 
uiet, aus verlangen an 
und zu zahlenm .......... .8251,270.87 

Tatar-Enthaer Zäenäsapizii 
Diese große Summe, zusammen mit der sorgsamen Verwaltung 
der Angelegenheiten der Bank, ist die Garantie des Depositors 
sür die Sicherheit seiner Gelder, wenn sie in dieser Bank beno- 
nitt sind. Und als weitere Sicherheit ist unsere Bank versehen 
mit einer der berühmten, eindruchsiiheren Manganese -Siahl- 
Sases und seiner sind unsere Fonds noch versichert gegen Rauh 

« 
am Tage oder Nacht. » 

Vier Prozent Zinsen bezahlt auf Zeitdepositem 

p. F. cLAYTON. Präs. E. D. HARILTOM Kassirer. 
c. Il. slchk. Hilfs-Kassirer. 

Großer 

Maskenball 
...... in ».-,-. 

Hart-nun Halle,· 
Honntag den 20. Januar. » 

5 Preise! 5 l l 
Jeder ist freundlichst eingeladen 

PH1L.8ANDERS- » 

T 

—— Stets coulante Bedienung in Jen- 
In E Lotsen-II Salootn 

—- Herman Dahmg wurde von seiner 
Frau mit einem Jungen beschenkt- 

—— Gute Getränke und Cigarren, fo- 
vie stets coulante Bedienung bei Theo- 
)ok Schaum-Inn 

—- Wm. Budig von Plattömouth, 
Bater von Paul Budig hier, kam hier- 
jer zum Begiäbniß seines kleinen Enteig. 

— Das beliebte Dick Bros. Bier 
ietg frisch an Zan und delikaten Frei- 
Tunch jeden Vormittag bei Jensen ek- 
Tarsen. 

—- Jhr spart Geld indem Jhr Eure 
Kleidung von P. H. Cornsield kauft. 
Er hat sie fertig zum tragen; auch nach 
Naß geschneidert. Palmer Haus Ecke. 

Besitzt wunderbare inedizinische Kraft fiir 
den menschlichen Körper, beseitigt alle Stö- 
rungen aus Eurem System, das thut Hom- 
ters Rocky Mountain T ee. Macht Euch 
besunb 35c, Thee oder abtetten. W. B. 

ingman. 
—- Die Feuerwehr-Convention, wel- 

iiichsie Woche im Courthaus stattfinden 
olIte, wird in der A. O. U. W. Halle 
tattsinden, da daa Eourthaus durch das 
Distriktgericht besetzt ist. 

—- Wir erhielten noch eine große Aus- 
oahl von Steh- und Hängelampen zu 
pät und um dieselben zu verkaufen, 
Ieben wir einen Nabatt von 25 Prozent. 
Benutzt diese Gelegenheit, eine schöne 
Zampe billig zu kaufen. Bock Bros· 

—- Der jooiale Vertreter der Fremont 
Brauerei, Hr. Gus. Kerkow, war diese 
Ioche hier, um die hiesigen Kunden, so- 
oie die in den umliegenden Dörfern zu 
iesuchen. Dabei hatten wir auch Gele- 
fenheit mit ihm einen gemüthlichen Skat 
»u kloppen. 

—- Tser letzte Woche bei dem Eisen. 
iahnunglück zu Brule so schwer verletzte 
Eugene O’Neill, welcher hier in’s Ho- 
pital gebracht wurde, starb am Mon- 
-ag. Er war ein Geschäftsmann von 

Zan Francisco und befand sich ausI der 
steife nach dem Osten uin Waaren einzu- 
kaufen. 

— Christ Wölz, früher Kassirer im 

riesigen Wolbachschen Geschäft, jetzt 
elbsi im Geschäft zu Fort Collins, Col» 
veilt zu Besuch hier. Er ist immer 
ioch Junggesell und wär’s bald an der 
Zeit, daß er sich beweibte. Na, vielleicht 
rifit er jetzt eine Wahl unter den Töch- 
ern Grund Jsland’s. Viele würden 

hni keinen Korb geben. 
— Frau Dscar Köhler hatte am 

Dienstag an Sycamore Straße einen 
Infall, der leicht hätte fchliminere Fol- 
sen haben können. Sie hatte ihr Pferd 
i dieser Seitenstraße angebunden, wäh- 

"end sie tn Veit’s Grocery Citikäufe be- 

orgte. Als sie fortfahren wollte, wurde 

hr Pferd vor dem Geräusch welches die 
n der Nähe besindliche Eisenbahn verur- 

achte, scheu und brannte durch, wobei 
der Wagen umgeworfen wurde, doch hielt 
Frau Köhler die Zügel fest und bald ka- 
t.en ihr auch mehrere Männer zu Hülfe 
sie das Pferd böndigten. Frau Köhler 
var mit einigen leichten Schrammen da- 

)ongekommen. 
— Schwester-Summa M. Blanca 

vom hiesigen St. Francis Hospital macht 
sür das v.rzangene Jahr folgenden Br- 
richt: Patienten angenommen wurden in 
1900 im Ganzen its-O, wovon 215 zahss 
lende und 133 nichtzahlende Patienten! 
waru. Bezüglich ihrer Nationalität 
waren 176 Amerikaner, 50 Jrländer, 
42 Teutsche, 15 Japaner, 13 Griechen, 
« Engländer, 7 Böhmen, 7 Italiener, 7 

Neger, 6 Dänen, 4 Oestreicher, i Po- 
len, u Merilaner, 2 Norweger, 2 Schwe- 
den, te Franzosen, 1 Ungar und t Sy- 
rier. Nach der Religion tlassisizirt wa- 

ren die Patienten wie solgtz Keine Re- 

ligion« 138; katholisch, 115; lutherisch, 
so; Methodisten, 19; Bapttsten, H; 
Presdyterianer 10; griechisch-katholisch, 
10; Christian, 7; Congregational 4; 
Episcopal 4; evangelisch, 2. Das St. 
Fronus Hospital besteht seit 20 Jahren 
und hat während dieser Zeit siir die lei- 
dende Menschheit unbeschreiblich viel 
Gutes gethan. Ohne Rücksicht aus Re- 
ligion oder Nationalität, ob arm oder 

reich, Jedem wird Ausnahme gewährt 
und Allen ohne Unterschied die bestmög- 
lichste Pflege zu Theil. Daß es sehr 
viel kostet, ein solches Institut zu unter- 

halten, ist selbstverständlich und bei der 

großen Zahl »nichtzahlender Kranken 
muß nathtvendigerweise stets mit an die 

öffentliche Wohlthätigkeit appellirt wer- 

den. Gaben irgendwelcher Art sind 
deshalb immer gern gesehen und Nie- 
mand kann etwas Besseres thun als sein 
Scherflein zur Unterhaltung eines solchen 
Instituts hei utragen, vie unser St. 
Franck« posp tal es ist. 

—- Bei-gestern feierte Frau Ludwig 
Schuld ihren Geburtstag. 

—- Kanst beruht-le von der 
Chieaqo Lumpe- co. 

—- Frau Theo. Bernstein feierte letz- 
ten Donnerstag ihren Geburtstag. 

— Die besten Sorten Whigkies hält 
Theodor Schaumann. Holt Euren Be- 
darf daselbst- 

— Die letzten Freitag am Prairie 
Creet abgehaltene Wolfsjagb war leider 
wieder erfolglos. 

—— Für ein gutes Glas Dick Bros. 
Bier und vorzüglichen Lunch geht nach 
Christ Rounfeldt’s. 

—- Dr. W B. Hose, Deutscher Arzt 
Ueber Tucker O Farnsworth’ s Apotheke, 
Zimmer 1 u. 2. Telephon 95 und 18. 

— Superviior Schmidt Von Wash- 
ington Township hat restgnirt und die 
Behörde erwählte an feiner statt Hm- 
Geo. N. Reuing. 

—- volt Euer Fah- und Fla- 
tchenbtee bei J. J. Klinge. 
Das berühmte Dies Deo-. 
Qutney Lage-. 

— Am Samstag verheiratheten sich 
Ulfred Dennis Frost und Fri. Josephine 
Schand und reisten sie Montag ab nach 
Greeley, Col., wo sie ihr Heim aufzu- 
schlagen gedenken. , 

—- Sophus Schlömer, in früheren 
Jahren hier wohnhaft und eine Zeitlang 
Verwalter der Liederkranz Halle, jetzt 
aber Farmer bei North Bend, weilte 
lehte Woche hier zu Besuch. 

—- Staatg -Senator Ashton erhieltx 
die Ernennung an folgende AnsfchüsseJ i 
Agrikultur, County und Counth-Gren-( 
zen, Gerichte, Arbeit, Bibliothek, Städt- 
isehe Angelegenheiten, Oeffentliche Län- 
dereien und Gebäude, Soldatenheim 
und Universität u. Normalschulen. 

—- Q. A. Timpke, welcher letzte Wo- 
che hier war zum Begräbniß seines Va- 
ters Henry Timple, ist Nachtfuperinten- 
dent der Zuckerfabrik zu Loveland, Col. 
und berichtete er, daß die dortige Fabrik 
bis zum Monat März mit der Verm-bei- 
tung der Rüben zu thun habe. 

— Jm Hause von Chas Böhl und 
Frau fand am Montag Abend eine Hoch- 
zeitsfeier statt und zwar verheirathete 
sich Frl Lin F. Böhl, eine Tochter des 
Hauses, mit PM. Steven A. Little. 
Die Trauung fand um 7 Uhr im Kreise 
von Verwandten und Freunden statt und 
nach derselben wurde ein fplendides 
Hochzeitsmahl eingenommen. Das jun- 
ge Ehepaar trat vorgestern seine Hoch- 
zeilsreife an und zwar nach dem Westen. 

— Für ein Gelegenheitsgefchenk ist 
nichts schöner als ein od. mehrere hübsche 
Möbelstücke, da dieselben eine danerndei 
Freude bilden und dabei von stetem 
Nutzen find. Sondermann ek- Co. ha- 
ben das größte je dagewesene Lager der 
schönsten Sachen und kann man sich da 
etwas auswählen, das für Jedermann 
paßt, für Mann oder Frau, Sohn oder 
Tochter-, Kinder klein oder groß. Kauft 
Eure Gelegenheitsgeschenke bei Sonder- 
mann. 

—- Ein Ber. Staaten Beamter kam 
kürzlich hierher auf der Suche nach einem 
gewissen Woodward Dring, der vor et- 
wa einem Jahr von England hierherge- 
komrnen sein nnd bei Wood Niver woh-! 
nen sollte. Nach mehrtägigern Suchen; 
fand man ihn auch Es heißt, er sei« 
irrsinnig gewesen bei feiner Einwande-« 
rung und den Einwanderungs-Jnspekto- 
ren entwischt, die ihn wieder nach Eng- 
land zurückfchicken wollen. 

—- Sehr viele Klagen wurden in leh- 
ter Zeit laut über die schlechte Beleuch- 
tung unserer Straßen, indem eine An- 

zahl der Straßenlampen einen großen 
Theil der Zeit nicht brennen. Es scheint 
nicht, als ob der Stadtrath der Lichtge- 
sellschast solche Zeit in Abzug bringt, 
wie es sich gehört und recht und billig 
ist. Da unsere hochlöbliche Polizei die 
ganze Nacht doch nichts zu thun hat als 
danach zu sehen ob die Wirthschasten 
auch um 12 Uhr zutnachen, so haben sie 
ja Zeit genug um Rechnung zu siihren 
iiber die Zeit wo die Lampen nicht bren- 
nen und wenn der Lichtgesellschast regel- 
mäßig Abzüge gemacht werden, wird sie 
tchon besser aufpassen. 

—- Jtn Alter von 70 Jahren starb 
letzten Donnerstag Abend unr 7 llhr Hin 
J. D. Harrison Sr· Derselbe hinter- 
liißt Frau und 11 Kinder, 7 Söhne und 
vier Töchter, die säinintlich an seinem 
Sterbelager waren, mit Ausnahme eines 
Sohnes, der erst kurz nach dem eingetre- 
tenen Tode eintras. Or. Harrison war 

an den Ufern des Oneida Sees im Staat 
New York geboren und kani als Knabe 
nach Illinois. Er verheirathete sich mit 
Frl. Rosanna Pattison aus der wohlbe- 
kannten Pattison Familie, welche den 
Staaten Ohio und Pennsylvanien Gou- 
verneure lieferte. Harrison war Müh- 
lenbauer und kam in 1866 nach Richard- 
son County· wo er die Farinerei betrieb 
und entlang des Nemaha Flusses und 
anderen Plätzen Mühlen baute. Jn ’72 

verzog er nach Pawnee County und oor 

einigen Jahren zog er sich oon der Ar- 
beit zurück und kam hierher, wo fast alle 
seine Kinder leben. Es ist bemerkens- 
werth, daß seine Familie siebe Söhne 
ithlte und er wiederum sieb , Söhne sintcrläßt Das Begräbnis fa d letzten 

Samstag Nachmittag um 2 Uhr statt 
von der Trinity M. E. Kirche aus und 
einem alten schottischen Gebrauch zufolge 
waren die Söhne Saht-trägen 

Osxks 

r unserer 

. e neuen It Prämien 
NO. Dl 

Am Verlobungstagr. 
Ktiminalromon von Auguste Grotten 

No. .-,—.-; 

«- 

Der Schon im großen Bären-. 
Roman von Agnus von Klingowsitöm. 

-—»...- 

No. -",:;: 

Schwarz-Roth-Gold. 
Roman von E. Fahrow. 

Prakovsky der Laube Schmied- 
Von Koloman Mikszath. 

No. H: 
Braune Lappen. 

Berliner Roman von X s« « 

Weibliche Studenten. 
Moderner Zeinomon von Heinr. Lee. 

No. 55: 

Der Liebe Gebot- 
Noman von Elsbth Bordiart. 

INo. 56: — 

« 

Von Königs Gnaden. 
Roman von Julia sooft. 

Mrs.CarrieRebsield. 
Original-Roman von Arihur sapp· : 

No. 57: 
Die Schuloiaen. 

Roman von Julian Krause. 

No. 58: 

Unfreie Liebe. 
Roman von Lifa Weise. 

—- 

No. 59: 

Erlofchenes Licht. 
Roman oon Franz Rosen. 

No. 60: 

Jrrwege. 
Roman von L. Richter-. 

No. 61: 
Der Gardestekn. 

Humoristiicher Roman von 

Freiherrn o. Schlicht. 
Die Durchs-Tagen 

Roman oon Karl v. HeigeL 
No. 62: 

Heimlichcstade. 
Roman von Käihe v. Becken 

No. Ost 

Moder-re Eben. 
Roman von M. Leåcot. 

No. 64: 
Das Weibe-konf- 

Noman aus Nr Eifel. Von C. Viebig. 
Unter einer Wolke. 

Die Geschichte eines entschwundenen Ge- 
dächiiiisses. 

Von H. Rassel. 

No. GJZ 

—- — 

Hotel Alpenrofr. 
Roman von Arthur Achieiiner. 

No. 66: 

Frau Leonies Geheimniß. 
Roman von A. oon der Elbe. 

Die Geschichte von dem schönen Lifei. 
Von Anton Freiherr von Perfall. 

No. 67: 

Oberstcuermann Trunell. 
Seeroman von J. Halt-T 

No. W: 

Ein ntoderucr Don Quixote. 
Roman von Herrner Frankensteitn 

-No. 69: 
’ Puyjoll. 

Erzählung aus der französischen 
Revolution. 

Noch J. Claretie. 

« No. TO: l Band. 
Der Bundschuy. 

Geschichtlicher Roman vom Bodensee. 
Von Franz Wichmanm 

« No.71: Il· Band. 
Der BuItdschttb. 

Geschichtlicher Roman print Bodensee. 
Von Franz Wichmnmh 

Ver Atti beste. 
Roman von A. Noell. 

« Neide Vände von Jlo 70 sInd als Uta- 
Inie gegen 2 ) tsentd Nachzahlung ne beziehen. 
Labenpreig Iiit betdc Bande We 

Außerdem haben wir noch eine Anzahl 
der Landkarten welche ebenfalls als Prä- 
mien gegeben werden. 

Kürschner-s Konversatlons 
chicdtt —-— Auch von vielem Werke, 
welches in keinem deutschen Hause fehlen 
sollte, besitzen wir noch eine beschränkte 
Anzahl Exemplare, welche gegen Nu i« 

zahlung von je St ate- Spezialpeämle" et 
haben sind. Der LadenpeeIs sllk Dieses Werk war sonst 83 m 

Schickt Eure sättigen AND-Heldens- 
gelbek jetzt und 82 silI ein Messe Bin-I 
aus und sichert dadurch eins def interes- 
santesten Bücher, welche jemals als 
Prämien gegeben wurden. 

lauten-betete Panth- 
Gmel Ists-eh Ieh- 


